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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenwald, Hexenkraut-Erlenwald, Sumpfreitgras-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12360

X

Feuchter Erlenbruch auf Verlandungsmoor westlich des Damerower Sees. Das Biotop präsentiert sich als Sumpfseggen-, Hexenkraut- und 
Sumpfreitgras-Erlenwald. Die Baumschicht wird von Schwarzerle bestimmt. Die Strauchschicht ist bis auf einen kleinflächig ausgeprägten 
Johannisbeerbestand kaum entwickelt. Dagegen fallen die vielen Stockausschläge der forstlich naturverträglich genutzten Erle auf.
In der Krautschicht dominieren mittig und seeseitig Sumpfsegge, randlich zum angrenzenden Grünland Hexenkraut sowie stellenweise 
Bachnelkenwurz und Ruprechtskraut. Im Südzipfel des Bruches herrscht Sumpfreitgras vor. Vereinzelt findet man Schwertlilie. Das Biotop 
wird von zwei wasserführenden, mit Aufrechter Berle bewachsenen Gräben durchzogen. Sie münden in den Damerower See. Nördlich setzt 
sich das Biotop als langestrecktes Ufergehölz fort. 
Der Feuchtezustand im Biotop darf keine Verschlechterung erfahren. Störend wirkt eine mitten im Biotop befindliche  
Koppeldrahtbespannung. Sie sollte baldmöglichst entsorgt werden. 

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0506-142B4001 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Circaea lutetiana Epilobium palustre Geum rivale
Impatiens noli-tangere Ribes nigrum Solanum dulcamara

Athyrium filix-femina Betula pendula Caltha palustris Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Festuca gigantea Fraxinus excelsior
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Humulus lupulus
Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Mentha aquatica Myosotis palustris
Padus avium Peucedanum palustre Phragmites australis Polygonatum odoratum
Polygonum hydropiper Rubus caesius Sorbus aucuparia Stachys palustris
Thelypteris palustris Urtica dioica Viola palustris


